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Wir folgen dem Stern  
Kinder-Mini-Musical 

Text und Musik: Peter Menger 
© 2017 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 

 
 
 
1. Intro – Wir folgen dem Stern 
Musik: Peter Menger 
© 2017 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
 
2. Irgendwo im Osten (Szene 1) 
 
 
3. Grenzen überwinden (Lied 1) 
Text und Musik: Peter Menger 
© 2017 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Es spricht vieles dagegen und nur wenig dafür, auf gefährlichen Wegen kann so vieles passiern. Doch 
mein Herz will es wagen, diesen König zu sehn, mir bleibt nur noch zu fragen: Werdet ihr mit mir 
gehn? 
 
Refrain: Wenn wir Grenzen überwinden, alles wagen und riskiern, hilft uns Gott, den Weg zu finden 
und den Mut nicht zu verliern. 
 
Ich bin mir noch nicht sicher, was der Stern uns verspricht: eine Fata Morgana oder herrliches Licht. 
Doch je länger wir schauen, umso mehr wird mir klar: Diesem Stern kann man trauen, seine Botschaft 
ist wahr.  
 
 
4. Bei den Räubern (Szene 2) 
 
5. Kamel-Probleme (Szene 3) 
 
 
6. Wir folgen dem Stern (Lied 2) 
Text und Musik: Peter Menger 
© 2017 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Über Berge und gefährliches Land, über Flüsse und durch Wüstensand folgen wir, folgen wir dem 
Stern. Durch die Hitze und den Staub, der uns quält, über Stock und Steine ungezählt folgen wir, 
folgen wir dem Stern. 
 
Refrain: Wir folgen dem Stern, wir folgen dem Licht, das uns führt. Wir folgen dem Stern, dessen 
Botschaft uns berührt, dass ein König kommt, dass ein Herrscher geboren ist. 
 
Manchmal sind wir ohne Hoffnung und Mut, war der Plan, den Weg zu gehn, wirklich gut? Folgen wir, 
folgen wir dem Stern? Kommen wir am Ende wirklich dort an? Doch weil wir dem glauben, der helfen 
kann, folgen wir, folgen wir dem Stern. 
 
 
7. In Jerusalem (Szene 4) 
 
 
8. Am Hof des Königs (Lied 3) 
Text und Musik: Peter Menger 
© 2017 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Am Hof des Königs Herodes, da geht es rau zu, hier herrscht in erster Linie Selbstgefälligkeit. Die 
finsteren Gestalten, die hier das Land verwalten, sehn alles andre als vertrauenswürdig aus.  
 
Refrain 1+2: Aufgepasst bei diesem König, Gnade kennt er leider nicht. Was er hat, ist ihm zu wenig, 
und er nimmt sich, was er kriegt. 
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